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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser

Was haben die Schatzkiste eines Pira-
ten und das Schmuckkästchen meiner
Grossmutter gemeinsam? In beiden
finden sich wertvolle, mit Abenteuer
und Erinnerungen verbundene Ge-
genstände. Sie werden bei besonde-
ren Gelegenheiten geöffnet und die
darin verborgenen Schätze werden
herausgeholt. Am meisten Freude
bereiten Schätze, wenn sie bestaunt
und bewundert werden. 

Öffnen wir also unsere persönliche
Truhe und packen die aufbewahrten
Schätze aus! Sicher gibt es aus dem
vergangenen Schuljahr viel Positives
zu erzählen. Auch sind die Lernenden
und die Lehrpersonen um einige Er-
fahrungen reicher geworden. Im
Schuljahr 2014/15 waren wir intensiv
„Uf Schatzsuechi...... !” In diesem
Schulblatt finden sich einige Schätze,
denen SchülerInnen und Lehrperso-
nen begegnet sind. 

Auch in diesem Schuljahr waren alle
Klassen im grössten Schulzimmer der
Welt – unserer Natur – unterwegs.
Die SchülerInnen und Lehrpersonen
haben weitere Punkte auf ihrer
Schatzkarte einzeichnen können und
„Äntlibuecher Schuelschätze” ent-
deckt und erlebt. Unserem Ziel, dass
die Lernenden BotschafterInnen der
UNESCO Biosphäre Entlebuch wer-
den, sind wir wieder einen Schritt
näher gekommen. 

Nicht alle Schätze und Erfolge des
vergangenen Schuljahres können im
Schulblatt beschrieben und abgebil-
det werden. Der Unterrichtsalltag ist
abwechslungsreich, die Erfahrungen
sind reichhaltig und die Lernziele sind
vielfältig. Die Lehrpersonen arbeiten
mit den SchülerInnen beispielsweise
an folgenden, wichtigen Lernzielen: 

• sich in einer Gruppe zurecht finden
und Regeln einhalten 

• Erlebtes in einem verständlichen,
sprachlich korrekten Text verfassen

• vor einer Klasse stehen und einen
Vortrag oder ein Referat halten 

• in einer Fremdsprache ein Bild be-
schreiben können 

• seine Arbeit selbständig organisie-
ren und über das Gelernte nach-
denken können 

Wir bedanken uns bei den Lehrperso-
nen für ihre tägliche Arbeit im und
ausserhalb des Schulzimmers. Wir
schätzen ihren grossen Einsatz für un-
sere Lernenden und wünschen ihnen
weiterhin viel Freude und grosse Be-
geisterung in der Arbeit mit den
SchülerInnen. 

Das Schuljahr 2014/15 geht bald zu
Ende. Mit dem letzten Schultag
schliesst Schulleiter Tony Weibel sein
Berufsleben ab, er wird die wohlver-
diente Pension antreten. Während
den letzten zwölf Schuljahren hat er
unsere Schule aktiv mitgeprägt, hat
Schätze an unserer Schule gehegt
und gepflegt und Veränderungen an-
gestossen und mitgetragen. Wir be-
danken uns herzlich bei Tony Weibel
für sein grosses Engagement zuguns-
ten unserer Schule und wünschen ihm
alles Gute für die Zukunft. 

Im nächsten Schuljahr wird Ianina
Schaller ihre Arbeit als neue Schullei-
terin an unserer Schule aufnehmen.
Die Schulpflege hat mit dem perso-
nellen Wechsel auch eine Anpassung
des Schulleitungsmodells vorgenom-
men. Ianina Schaller übernimmt die
Verantwortung für die personelle, pä-
dagogische und organisatorische Lei-
tung des Kindergartens und der 1. bis
4. Klasse, Werner Schneider leitet
neu die 5./6. Klasse und die Sekun-
darschule. Wir heissen Ianina Schaller
herzlich willkommen und wünschen

ihr einen erfolgreichen Start in ihrer
neuen Arbeit als Schulleiterin. 

Im Schuljahr 2015/16 werden wir ei-
nige Veränderungen, die ab Schuljahr
2016/17 zum Tragen kommen, vorbe-
reiten und anpacken. Wir organisie-
ren den Start des zweijährigen Kin-
dergartens, planen die Einführung
der altersgemischten Klassen im Dorf
und nehmen den Wechsel ins inte-
grierte Modell an der Sekundarschule
vor. Zudem werden die Lehrpersonen
an Kursen auf die Einführung des
Lehrplans 21 vorbereitet. 

Diese inhaltlichen Änderungen bilden
die Schwerpunkte unserer Arbeit in
den nächsten Schuljahren. Wir neh-
men uns genügend Zeit, um die An-
passungen vorzubereiten und für die
Veränderungen bereit zu sein. Um er-
folgreich arbeiten zu können, braucht
es eine positive Einstellung, die Über-
zeugung, dass uns die Veränderun-
gen weiterbringen und das gegensei-
tige Vertrauen in die Arbeit. Alle an
der Schule Beteiligten werden gefor-
dert sein, sich mit den Veränderun-
gen auseinanderzusetzen und sie
aktiv anzugehen. 

„Let’s move – zwäg of em Wäg!” An
unserer Schule ist vieles in Bewe-
gung. Gemeinsam machen wir uns im
nächsten Schuljahr auf den spannen-
den Weg. Die Bewegung wird uns
während des ganzen nächsten Schul-
jahres begleiten. Wir freuen uns auf
ein bewegtes und zwäges Schuljahr.
Doch vorher schliessen wir das
 Schuljahr 2014/15 ab, lassen unsere
Seele „ä chli la bambälä” und genies-
sen den einen oder anderen Schatz
der Biosphäre. Wir wünschen allen
SchülerInnen, Lehrpersonen und El-
tern sonnige und erholsame Som-
mertage.

Werner Schneider und Tony Weibel 
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KSS2 AB violett
Text: „Uf Schatzsuechi...... !” Wenn
wir über die beiden Wörter nachden-
ken, dann kommen wir zum Ent-
schluss, dass es oft die kleinen Dinge
im Leben sind, die uns glücklich ma-
chen, sei es ein Spaziergang in der
Natur oder einem geliebten Men-
schen eine Freude zu bereiten. Meist
liegen diese Schätze in unmittelbarer
Nähe und du musst nicht mal tief da-
nach graben. Welches sind deine
Reichtümer des Lebens?

Melanie Bauer, 
Fachlehrperson Sekundarschule
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Schulleitung: Kontaktangaben
Ianina Schaller und Werner Schnei-
der arbeiten mit je einem 75%-Pen-
sum an der Schule wie folgt: 
I. Schaller: Montag bis Donnerstag 
W. Schneider: Montag bis Freitag,
ausser Dienstagnachmittag und
Freitagmorgen 
Gespräche bitte voranmelden:
Tel. 041 482 02 80
schulleitung.entlebuch@edulu.ch 
ianina.schaller@edulu.ch 
werner.schneider@edulu.ch 



Willkommen: Wir freuen uns
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Ianina Schaller 
Ich darf ab dem 17. August 2015 an
der Schule Entlebuch einen Teil an
Schulleitungsarbeit mitgestalten. Ich
bin zuständig für Organisation, Admi-
nistration sowie Leitung der Stufen
Kindergarten und Primarschule 1.-4.
Klasse. Ich arbeite gesamthaft 75%
an vier Arbeitstagen. Ich freue mich
auf die Stelle und habe bereits einige
gute Kontakte knüpfen dürfen. 
Aktuell unterrichte ich als Primarleh-
rerin in Sempach (4. Klasse). Vorher
war ich am Luzerner Kantonsspital in
Sursee tätig. Ich bin 40 Jahre alt und
lebe in Nottwil. Familiär bin ich stark
verwurzelt in meiner Heimat, dem
Entlebuch. So ist die neue Stelle eine
Form von „back to the roots”, ich
freue mich darauf, ich freue mich auf
Sie!
Uns allen wünsche ich eine gute Zu-
sammenarbeit, die von aktiver Team-
kultur getragen wird. Ich trage gerne
meinen Teil mit für eine gute Schule,
in der das Kind stets im Mittelpunkt
stehen soll und wir gemeinsam weiter
wachsen dürfen. 

Sonja Banz
Ab diesem Sommer werde ich die
Klasse 1a in Entlebuch unterrichten.
Ich habe gerade die Pädagogische
Hochschule in Luzern abgeschlossen.
Zuvor besuchte ich die Fachmittel-
schule in Luzern mit Schwerpunkt Pä-
dagogik. 
Ich wohne in Flühli und geniesse es,
meine Freizeit in der Natur zu ver-
bringen. So bin ich im Sommer ab
und zu auf dem Bike oder im Winter
auf den Skiern anzutreffen. Mein
liebstes Hobby allerdings ist die
Musik. Sei es auf dem Bariton in der
Brass Band Kirchenmusik Flühli, wo
ich seit fast zehn Jahren Mitglied bin
oder zuhause auf dem Klavier oder
der Gitarre. 
Nach vielen Jahren als Schülerin und
Studentin freue ich mich nun riesig
auf die neue Herausforderung, eine
eigene Klasse unterrichten zu dürfen.
Es wird bestimmt auch für mich eine
spannende und aufregende Zeit, die
SchülerInnen beim Start in die Welt
der Schule begleiten und unterstüt-
zen zu dürfen. 

Cristina Mazzei
Im kommenden Schuljahr werde ich
die Klasse KSS1 C azur übernehmen.
Aufgewachsen bin ich in Luzern. In
meiner Freizeit bin ich gestalterisch
tätig, verbringe gerne Zeit mit Freun-
den und Familie und gehe auf Reisen,
um andere Länder und Kulturen zu
entdecken. 
Als Kind italienischer Eltern bin ich
zweisprachig aufgewachsen, weshalb
ich mich für Sprachen interessiere
und gerne neue erlerne. Eine beson-
ders gute Erfahrung war ein dreimo-
natiger Sprachaufenthalt in England,
den ich während meines Studiums an
der PH Luzern absolvierte. 
Nach Abschluss des Studiums habe
ich diverse Stellvertretungen über-
nommen und bin im darauffolgenden
Sommer während zwei Monaten quer
durch Südamerika gereist. Nach mei-
ner Rückkehr arbeitete ich als
Deutschlehrerin an einer Schule im
Herzen von London. 
Nun freue ich mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit den Eltern sowie
mit dem ganzen Team und darauf,
meine zukünftigen SchülerInnen an
der Sekundarschule ein Stück auf
ihrem Weg zu begleiten. 



Verabschiedungen: Alles Gute 

Bruno Bachmann
Ab Anfang Juli 2015 werde ich als
Gemeindearbeiter und Schulbusfah-
rer in der Gemeinde Entlebuch tätig
sein. Ich wohne in der Nachbarge-
meinde Doppleschwand. 
Ich bin verheiratet und habe eine
Tochter und einen Sohn. In meiner
Freizeit jogge ich sehr gerne und bin
oft auf dem Bike anzutreffen. Wäh-
rend der Fastnachtszeit bin ich in der
Gigezunft Doppleschwand aktiv
dabei. Während der letzten sieben
Jahre war ich als Betriebsmechaniker
und Lagerist tätig. 
Nun freue ich mich sehr auf die neue
Herausforderung, die spannenden
Begegnungen und die gute Zusam-
menarbeit und wünsche allen einen
schönen Sommer. 

Tobias Beeler 
Nach nur einem Jahr als Klassenlehr-
person der KSS2 AB violett werde ich
die Schule Entlebuch als Lehrperson
verlassen. Ich werde mich wieder auf
die andere Seite des Schulalltags be-
geben, um meine Ausbildung an der
PH Luzern abzuschliessen. Und in der
Gemeinde Entlebuch werde ich ab
August ein Pensum von 20 % in der
Jugendarbeit übernehmen. 
Während dieses Jahres durfte ich
viele junge, sympathische und meist
motivierte SchülerInnen kennen ler-
nen. Es hat mir äusserst viel Spass ge-
macht, mit den Jugendlichen aus
dem nahezu hintersten, aber wunder-
schönen Entlebuch zu arbeiten! Ich
werde viele lustige, schöne und vor
allem lehrreiche Momente aus dieser
Zeit mitnehmen. 
Ich wünsche allen viel Erfolg bei der
Lehrstellensuche, viel Motivation für
das nächste Schuljahr und eine schö-
ne Zeit an der Oberstufe Entlebuch!
Goodbye, farewell and see you soon! 

Franz Gehrig 
„Wenn Sie dieses Gebäude betreten,
bitte entscheiden Sie sich dafür, die-
sen Tag zu einem guten Tag zu ma-
chen.” (aus FISH, ein ungewöhnliches
Motivationsbuch) 
Immer, wenn ich das Oberstufen-
schulhaus betrat, versuchte ich nach
diesem Satz den Tag zu gestalten.
Nach acht Jahren an der Sek in Ent-
lebuch werde ich zukünftig „zu
Hause” in Willisau unterrichten. 
Ich schaue auf eine bewegte und
spannende Schulzeit zurück. Die Zu-
sammenarbeit mit den SchülerInnen
und den Erziehungsberechtigten
schätzte ich sehr. Ich bedanke mich
ganz herzlich bei meinen Lehrerkolle-
gInnen für die konstruktive Zusam-
menarbeit und der Schulleitung (inkl.
Sekretärin) und der Schulpflege für
das entgegengebrachte Vertrauen. 
Ich schätzte auch, dass mein Schul-
zimmer immer sauber war, die Klasse
bei Unterrichtsbeginn pünktlich im
Klassenzimmer sass und das Essen in
der Mensa sehr gut geschmeckt hat.
Dafür ein herzliches Dankeschön dem
Hauswartteam, den Verantwortlichen
der Schülertransporte und den Men-
safrauen. 
Ich wünsche allen auf ihrem Weg wei-
terhin viel Erfolg und Freude an der
Arbeit. 
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Tony Weibel
Mein Lebensbaum hat bereits eine
stattliche Anzahl Ringe und ich darf
auf ein abwechslungsreiches und in-
tensives Berufsleben als Lehrer und
Schulleiter zurückblicken. Nur ungern
verlasse ich die Schule Entlebuch,
dennoch ist jetzt die Zeit gekommen,
Abschied zu nehmen.

Rückblick
Wegen des akuten Lehrermangels in
den 70-er Jahren konnte ich bereits
im fünften und letzten Seminarjahr als
junger Stellvertreter die 4.-6. Primar-
klasse auf Schülen, Gemeinde Willi-
sau-Land, übernehmen. Zusammen
mit meiner Freundin und heutigen
Frau blieben wir noch ein Jahr, bevor
wir beide je eine Stelle in Schüpfheim
annahmen. 
Nie hätte ich gedacht, dass ich dann
30 Jahre als Lehrer in Schüpfheim un-
terrichten würde. Rückblickend darf
ich aber festhalten, dass dies eine
wunderbare Zeit war – beruflich und
privat. Das Entlebuch ist unsere neue
Heimat geworden und geblieben.
In dieser Zeit habe ich mich zum
Schulleiter ausbilden lassen. Nun bli-
cke ich auf zwölf Jahre Schulleiter-Tä-
tigkeit zurück. Über 700 mal war ich
in den Schulhäusern Bodenmatt,
Ebnet, Finsterwald, Oberstufen,

Pfrundmatt, Rengg und Rotmoos auf
Unterrichtsbesuch und  ebenso viele
MitarbeiterInnen-Gespräche habe ich
durchgeführt. 
Einerseits achtete ich auf einen ab-
wechslungsreichen Unterricht, ande-
rerseits war mir das Wohl, die Zufrie-
denheit und Freude der Lehrperson
bei ihrer täglichen Arbeit mit den Ler-
nenden immer wichtig. Viele Men-
schen – Behördenmitglieder, Kolle-
gInnen, SchülerInnen und Eltern –
haben mich in meiner Arbeit kon-
struktiv und hilfsbereit unterstützt, so
dass ich mit positiven Erinnerungen
in Pension gehen kann. 
Schaue ich auf meine über vierzig
Jahre Schuldienst zurück, so hat sich
in dieser Zeit einiges verändert: die
Klassengrössen, die Unterrichtsme-
thoden, die Zunahme der Frauen im
Lehrerberuf, der auswärtige Wohnort
der Lehrpersonen, die Vielzahl von
Lehrpersonen, welche an einer Klasse
unterrichten, die Teamarbeit usw. 

Zukunft
Aber nicht nur die Schule hat sich ver-
ändert, dies trifft sicher auf alle Beru-
fe zu und vor allem auf die Verände-
rungen und Bedürfnisse der heutigen
Gesellschaft. Nicht verändert hat sich
aber die Neugierde der Lernenden;

ihr Wissensdurst ist nach wie vor
gross und sie wollen etwas lernen –
die Methoden zum Erfolg sind nicht
mehr die gleichen wie vor vierzig,
dreissig und zwanzig Jahren. Die Me-
thode allein ist aber nicht der Garant
für erfolgreichen Unterricht. Freude
und Leidenschaft der Lehrpersonen
mit den SchülerInnen zu arbeiten und
für sie da zu sein, bilden die Grundla-
ge des erfolgreichen Lernens. 
Es freut mich riesig, dass die Schule
Entlebuch die Zeichen der Zeit recht-
zeitig bemerkt hat und wichtige Ent-
scheide für die Zukunft bereits ge-
troffen hat. Dazu gratuliere ich allen
Verantwortlichen und ich wünsche
ihnen bei der Umsetzung in den kom-
menden Jahren viel Freude, Motiva-
tion und Erfolg. 
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„Im Grunde sind es immer die 
Verbindungen mit Menschen, die
dem Leben seinen Wert geben”. 
Wilhelm von Humboldt 



Dank
Ein grosses Dankeschön gehört allen
Personen, die sich für unsere Schule
engagieren. Ganz besonders danke
ich den Mitgliedern des Gemeindera-
tes und der Schulpflege. Die grosszü-
gige Infrastruktur einerseits, welche
der Schule zur Verfügung gestellt
wird, sowie die ausgezeichneten Ar-
beitsbedingungen andererseits zeu-
gen von einer positiven und wohlwol-
lenden Einstellung zur Institution
Schule. Stets geschätzt habe ich die
Unterstützung sowie die wertschät-
zende, vertrauensvolle und angeneh-
me Zusammenarbeit. 
Ich danke allen Lehrpersonen für ihre
tägliche, anspruchsvolle Arbeit zum
Wohle unserer Lernenden. Ich be-
wundere ihren Einsatz, ihre Motivati-
on und ihre Ausdauer.
Danken möchte ich aber auch
 unserer Schulsozialarbeiterin, der
 Jugendarbeiterin, den Hauswarten,
Bibliotheksfrauen, Mensaköchinnen,
Mittagstischbetreuerinnen, Spiel-
gruppenbetreuerinnen, dem Fahrer
und der Fahrerin des Schulbusses,
den Schulärzten und der Zahnfröili für
ihre seriöse, zuverlässige und pflicht-
bewusste Mitarbeit.
Herzlich sage ich danke meinem
Schulleiterkollegen Werner Schneider

und unserer Sekretärin Mirella Zurbu-
chen-Meyer für die tägliche, immer
sehr kollegiale, verständnisvolle und
konstruktive Zusammenarbeit und für
das gegenseitige Vertrauen. Es waren
wunderbare Jahre mit euch zusam-
men; ich bin jeden Tag gerne ins
Schulleiterbüro gekommen.

Für all die Unterstützung, welche ich
in meiner Amtszeit erfahren durfte,
bin ich sehr dankbar. Sie gab mir
immer wieder die nötige Kraft und
Motivation. Von Herzen wünsche ich
der Schule Entlebuch alles Gute, viel
Erfolg bei der Umsetzung der ver-
schiedenen Schulentwicklungsprojek-
te und bei der verantwortungsvollen
Aufgabe, junge Menschen zum
selbstverantwortlichen Handeln he-
ranzuführen. 

Nik Fuchs 
Nach zwei Jahren verlässt uns unser
Schulbusfahrer, er kehrt zu seinem
früheren Arbeitgeber zurück. Nik
Fuchs hat das Schulbus fahren gerne
ausgeübt und die Arbeit mit unseren
SchülerInnen hat ihm Spass gemacht.
Wir haben ihn als flexiblen und um-
gänglichen Schulbusfahrer kennen
gelernt. Wir danken ihm für die un-
fallfreien Fahrten und seine Arbeit zu-
gunsten unserer SchülerInnen. Für
die Zukunft wünschen wir ihm viel Er-
folg und viel Glück. 

Am 19. Mai 2015 überraschten die
Lernenden des Gebietes Rengg und
Rotmoos unseren Schulbusfahrer bei
seinem Abschied mit einem kleinen
Apéro. Sie bedankten sich bei Nik
Fuchs für die sicheren Fahrten und
die tolle Zeit mit ihm. Sie wünschen
ihm und seiner Familie alles Liebe
und Gute. 
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„Die Zukunft soll man nicht 
voraussehen wollen, 
sondern möglich machen”.
Antoine de Saint-Exupery
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Schulleitung: Informationen 

Zweijähriger Kindergarten 
Obligatorium: Auf das Schuljahr
2016/17 führen wir den zweijährigen,
altersgemischten Kindergarten an un-
serer Schule ein. Die Kinder haben
das Recht, während zwei Jahren den
Kindergarten zu besuchen. Davon ist
ein Jahr obligatorisch. 
Eintrittsalter: Bisher haben Kinder,
die vor dem 1. November das 5. Al-
tersjahr vollendet haben, im Schul-
jahr, welches am 1. August des glei-
chen Jahres beginnt, den
Kindergarten besucht. Bei der Teilre-
vision des Volksschulbildungsgeset-
zes – die Vernehmlassung läuft zurzeit
– ist eine Veränderung des Eintritts -
alters vorgesehen. Auch wir unter-
stützen die Anpassung des Eintritts-
alters und werden deshalb das
Eintrittsalter in den Kindergarten be-
reits auf das Schuljahr 2016/17 verän-
dern. Ab Schuljahr 2016/17 werden
alle Kinder, die bis zum 31. Juli das
5. Altersjahr vollenden, ins obligato-
rische Kindergartenjahr eintreten,
welches am 1. August des gleichen
Jahres beginnt. Kinder, welche bis 31.
Juli das 4. Altersjahr vollenden, kön-
nen sich für das freiwillige Kindergar-
tenjahr einschreiben (siehe Tabelle 1).

Der Eintritt in den Kindergarten ist
halbjährlich, im August oder auch im
Februar möglich. Wir empfehlen aber
die Einschulung im August. Bei einem
Eintritt erst im Februar müssen sich
einzelne Kinder in einer bereits seit
einem Semester bestehenden Grup-
pe zurechtfinden. Die Verkehrserzie-
hung ist dann Sache der Eltern.
Anforderungen: Für den Eintritt ins
freiwillige Kindergartenjahr sind fol-
gende Voraussetzungen zu erfüllen: 
• Loslösung für einen halben Tag

von den Eltern 
• am Tag trocken sein und selbstän-

dig aufs WC gehen können 
• im Kindergarten keinen Nuggi /

Schnuller mehr 
• Bereitschaft, sich in einer Gruppe

einzuordnen 
• Schulweg selbständig zurücklegen

oder Begleitung des Schulweges
durch die Eltern bzw. nach der Ver-
kehrserziehung selbständig den
Weg von der Bushaltestelle zum
Kindergarten bewältigen 

Empfehlung: Fremdsprachige Kinder
sollten wenn möglich Gebrauch vom
freiwilligen Kindergartenjahr machen,
um ihre Sprachfertigkeiten zu fördern
und zu festigen.

Rückstellung: Die Eltern können
nicht schulfähige Kinder nach einem
Gespräch mit der Schulleitung um
höchstens ein Jahr zurückstellen.
Einschulung: Die Eltern und die Lehr-
personen entscheiden gemeinsam
über den Eintritt in die Primarschule.
Bei Uneinigkeit trifft die Schulleitung
den Entscheid. 
Blockzeiten: Der Unterricht im Kin-
dergarten findet an fünf Vormittagen
von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr und an
einem Nachmittag statt. Während
der Pause (unter Aufsicht) können die
Kinder ihr Znüni essen, etwas trinken
und sich im Freien bewegen. 
Betreuungsangebote: Wir bieten
den betreuten Mittagstisch und je
nach Anmeldungen die Betreuung
vor und nach dem Unterricht an. Die
Anmeldungen für die Tagesstruktu-
ren erhalten die Eltern jeweils vor den
Sommerferien per Post zugesandt. 

Jugendarbeit
Im nächsten Schuljahr werden Delfina
Vogel, Entlebuch, und Tobias Beeler,
Emmen, die Stelle der Jugendarbeit
teilen. Die beiden arbeiten je in
einem Pensum von 20 % und sind von

der Gemeinde und der römisch-ka-
tholischen Kirchgemeinde angestellt.
Die Aufteilung der Aufgaben und die
Kontaktangaben sind der Homepage
der Jugendarbeit Entlebuch zu ent-
nehmen: 

http://www.jugendarbeitentlebuch.ch/
Wir wünschen Delfina Vogel und To-
bias Beeler gutes Gelingen und viel
Freude bei der Arbeit mit unseren Ju-
gendlichen. 

Tabelle 1 Freiwilliges Kindergartenjahr Obligatorisches Kindergartenjahr
Schuljahr 2016/17 31.07.2011-30.07.2012 31.07.2010-30.07.2011
Schuljahr 2017/18 31.07.2012-30.07.2013 31.07.2011-30.07.2012
Schuljahr 2018/19 31.07.2013-30.07.2014 31.07.2012-30.07.2013

Eltern Info-Abend:
Termin: Dienstag, 27. Oktober 2015
Zeit: 19.30 Uhr, 
Ort: Gruppenraum im Schulhaus

Oberstufen
Einladung folgt. 
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Innensanierung Bodenmatt
Im nächsten Schuljahr wird im Schul-
haus Bodenmatt die Innensanierung
durchgeführt. Die Bevölkerung hat
dem Sonderkredit am 8. März 2015
zugestimmt. Für die Unterstützung
bedanken wir uns. Die Baukommis-
sion ist seit einiger Zeit an der Vorbe-
reitung der Sanierung. 
Die Innensanierung hat Auswirkun-
gen auf den Schulbetrieb im nächs-
ten Schuljahr. Die Sanierung des
Haupttraktes ist im 1. Semester des
Schuljahres 2015/16 vorgesehen. Die
beiden Kindergärten und die Aula
werden zwischen Fasnacht und
Ostern saniert. Die Klassen werden

deshalb in anderen Räumen unter-
richtet, auch die Spielgruppe und der
betreute Mittagstisch müssen im
nächsten Schuljahr umziehen. Die
Spielgruppe und der betreute Mit-
tagstisch werden bis Fasnacht bzw.
Ostern in der Biskuitfabrik unterge-
bracht. 
Die Klassen und die Schulsozialarbeit
finden Sie in den untenstehenden
Räumen (siehe Tabelle 2).

Auf Beginn des 2. Semesters werden
die 1./2. Klassen des Schulhauses
Pfrundmatt in die sanierten Räume
des Haupttraktes des Schulhauses
Bodenmatt wechseln. Auch die

Schulleitung zieht auf diesen Zeit-
punkt ins Schulhaus Bodenmatt um.
Der Kindergarten 1 (Isabelle Vogel)
wird zwischen Fasnacht und Ostern
im Pavillon rechts des Schulhauses
Pfrundmatt unterrichtet, der Kinder-
garten 2 (Antonia Kiener) befindet
sich während dieser Zeit im Haupt-
trakt des Schulhauses Bodenmatt.
Die Sanierung ist für alle Beteiligten
mit einem zusätzlichen Aufwand ver-
bunden. 
Wenn Sie Fragen haben, nehmen Sie
bitte mit der Schulleitung Kontakt
auf. Wir danken für das Verständnis
und freuen uns auf die neuen Schul-
zimmer! 

Gratulation zu Dienstjubiläen 
Wir gratulieren folgenden Personen
für den langjährigen Einsatz an unse-
rer Schule: 

Wir wünschen den Lehrpersonen,
 unserem Hauswart und der Schul-
zahnpflegeinstruktorin weiterhin viel
Freude und hohe Zufriedenheit bei
ihrer weiteren Arbeit. 

Tagesstrukturen
Wir bitten die Eltern, die Anmeldun-
gen für die Tagesstrukturen vor den
Sommerferien zuhanden der Schullei-
tung abzugeben. Die Angebote (Mit-
tagstisch, HUSIpower, Betreuung vor
und nach der Schule) werden je nach
Anmeldungen geführt. 
Die Verpflegung und Betreuung für
die Kinder des Kindergartens werden
bei Trudy Brun wie in diesem Schul-
jahr weitergeführt. Der betreute Mit-
tagstisch für alle SchülerInnen der
Primarschule befindet sich im Dorf.
Die Kinder essen in der Mensa des
Oberstufenschulhauses und werden
zwischen Sommer- und Osterferien in
der Biskuitfabrik, danach wieder im
Treffpunkt der Schulanlage Pfrund-
matt durch das erfahrene Team be-
treut. Bei allen Betreuungsangeboten
ist der Besuch der Musikschule mög-
lich. Bitte nehmen Sie rechtzeitig mit

der Musikschullehrperson Kontakt
auf. Der Start der Hausaufgabenbe-
gleitung „HUSIpower” erfolgt nach
den Herbstferien. 
Für einzelne Lernende sind wir immer
wieder auf Betreuungsplätze (vor
allem an den Nachmittagen) ange-
wiesen. Die Schule kann die Betreu-
ung erst anbieten, wenn genügend
Anmeldungen erfolgen. Leider gibt
es in Entlebuch kaum Tagesfamilien,
die durch die Tagesplatzvermittlung
Region Entlebuch angeboten werden
können. Weitere Informationen fin-
den Sie unter: http://www.tpv-regio-
nentlebuch.ch/. 
Wenn Sie bereit sind, einzelne Schü-
lerInnen zu betreuen, dann vermer-
ken Sie dies bitte auf der Anmeldung
für die Tagesstrukturen oder nehmen
Sie direkt mit der Schulleitung Kon-
takt auf. Wir bedanken uns für Ihre
Mitarbeit. 

Tabelle 2 1. Semester 2. Semester 
3. Klasse (Stefan Hofstetter) Oberstufen, Zimmer 17 Pfrundmatt, Schulzimmer
4. Klasse a (Gerry Gut) Pfrundmatt, Pavillon rechts Pfrundmatt, Schulzimmer 
4. Klasse b (Andrea Vogel) Pfrundmatt, Pavillon links Pfrundmatt, Schulzimmer
Schulsozialarbeit Oberstufen, IF-Zimmer Oberstufen, Schulleitung 

Nadine Gerster 10 Jahre
Corinne Züger 10 Jahre
Roland Hofstetter 20 Jahre
Benedikt Vogel 30 Jahre 
Kurt Erni 40 Jahre 
Martin Felder 10 Jahre

Hauswart 
Maria Bachmann-Brun 12 Jahre

Zahnpflege 



Biosphärentag: Kindergarten

Im Wald, im schöne, grüene Wald... 
Bereits zum dritten Mal in diesem
Schuljahr verbrachten die Kindergar-
tenkinder vom Kindergarten Boden-
matt 2 einen erlebnisreichen Wald-
morgen. Die jahreszeitlichen Ver-
änderungen im Wald konnten die
Kinder wunderbar miterleben: Die
Farbenpracht der Blätter im Herbst,
die Kälte und das Stampfen durch
den Schnee im Winter sowie das Er-
wachen der Natur und Blühen der
Blumen im Frühling. 

Spiele in der Natur 
Die Kinder haben gelernt, dem Wald
mit Sorgfalt und Wertschätzung zu
begegnen. Die Vorfreude war stets
gross, als ein Waldmorgen angekün-

digt wurde. Nach dem Fussmarsch in
den Wald hatten die Kinder die Gele-
genheit, sich in der Natur auszutoben
und zu spielen. Sie hatten tolle Ideen
wie Baumstamm transportieren, Fan-
gis spielen, Waldmaterialien suchen
und ordnen oder Muster legen. 

Schätze im Wald
Natürlich durften die Lupen nicht feh-
len, um die Natur genauer zu be-
trachten. Dadurch konnten verschie-
dene Waldschätze (kleine Feder,
besonderes Blatt, Käfer, Beere usw.)
gefunden und bestaunt werden. Der
Waldmorgen wurde mit einem Lied
abgerundet. Nachher ging es auf den
Rückmarsch in den Kindergarten.
Schon jetzt freuen sich die Kinder auf

das nächste Erlebnis in der schönen
Natur. 
Antonia Kiener
Lehrperson Kindergarten 2 
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4. Klasse Dorf: Ostereier malen

Ostereier und Osternest 
Am 31. März fand das jährliche Oster-
eier malen statt. Diesmal jedoch
schon am Vormittag, was zeitlich sehr
von Vorteil war. 
Nebst dem kreativen Bemalen der
Eier konnten die SchülerInnen der 4.
Klasse von Stefan Hofstetter sowie
unsere BewohnerInnen sogar ein
Osternest basteln. An jedem Tisch
entstanden richtige Kunstwerke und
man staunte über allerlei kreative
Ideen. Das Miteinander zwischen den
BewohnerInnen und den SchülerIn-
nen war sehr herzlich. 
Nach einigen Anlaufschwierigkeiten
war das Eis schnell gebrochen. An
dieser Stelle ein grosses Kompliment
an den Lehrer Stefan Hofstetter und
seine Klasse! Es war super mit anzu-
sehen, wie ruhig, konzentriert und or-
dentlich das Ganze abgelaufen ist. 

Freude und Komplimente 
Wenn man die SchülerInnen fragte,
wie es ihnen gefällt, meinten prak-
tisch alle: „Es ist schön! Man muss
hier nicht wie in der Schule zuhören.”
Auch die BewohnerInnen strahlten.
Aussagen wie: „Es ist immer wieder
schön, wenn eine Schulklasse
kommt” oder „es tut gut, das ist wie-
der mal etwas anderes” kamen und
man staunte und lachte viel, als es
ums Raten des Alters verschiedener
Bewohnerinnen gegangen ist. 

Eine Bewohnerin meinte auch: „Es
überrascht mich, dass auch Bewohne-
rInnen ans Ostereier malen kommen,
die körperlich angeschlagen sind!”
Und wenn doch jemand von den Be-
wohnerInnen sich das Malen nicht zu-
traute, verzierten die SchülerInnen
ein Ei für sie oder ihn.

Musik und Dank 
Durch die musikalischen Einlagen von
Alena Distel und Mara Kiener am
Cello sowie Céline Bucher und Elin
Stauffer am Klavier wurde der Vormit-
tag noch etwas aufgelockert. Es war
wirklich ein schöner und interessanter
Anlass.

Silja Marxen-Renggli
Aktivierung Alterswohnheim 



Biosphärentag: 1./2. Klasse 
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Weg nach Schüpfheim 
An einem schönen, aber noch ziem-
lich kalten Herbstmorgen starteten
die 1. und die beiden 2. Klassen beim
Schulhaus Pfrundmatt und machten
sich auf in Richtung Schüpfheim. Den
ersten grossen Zwischenhalt legten
wir auf dem Spielplatz in Hasle ein.
Nach einer stärkenden Znüni-Pause
nahmen wir uns Zeit, die vier Schätze
der Biosphäre zu erkunden.

Der rote und der gelbe Schatz 
Es war einmal ein roter Fleck, der sich
ganz alleine, unglücklich und wertlos
fühlte. Darum machte er sich auf die
Suche nach Schätzen. Als erstes traf
der rote Fleck auf der Wiese den gel-
ben Schatz. Dieser erzählte ihm von
sich, davon, wie er im Frühling auf-
blüht, wie er im Sommer saftig grün
wird und wie viele Tiere auf ihm
leben. 

Auch die Menschen haben mit die-
sem Schatz viel Freude, weil sie ihn
besuchen und sich darauf erholen
können. Natürlich haben die Kinder
schnell herausgefunden, dass dieser
Schatz die Wiese ist. Wir nutzten die
schöne Wiese gleich aus und mach-
ten darauf einige Spiele. 

Der grüne Schatz 
Der rote Fleck und der gelbe Schatz
machten sich dann gemeinsam wie-
der auf den Weg. Schon bald trafen
sie den grünen Schatz. Der grüne
Schatz erzählte begeistert, wie schön
kühl es zwischen seinen Bäumen im
Sommer ist, wie viele Tiere ihr zu
Hause in ihm haben und wie gerne
die Menschen in ihm spazieren und
sich dort erholen. 
Diesen Schatz, den Wald nämlich,
kannten wir schon gut, da wir ihn ei-
nige Male während unserer Waldmor-

gen erforscht haben. Nun veranstal-
teten wir einen Wettbewerb: Wer
trifft den Baumstamm mit den Tan-
nenzapfen am besten? 

Der blaue Schatz 
Bald schon zogen der rote Fleck, der
gelbe und der grüne Schatz gemein-
sam weiter. Plötzlich hörten sie ein
immer lauter werdendes Geräusch.
Und siehe da: Sie standen vor dem
blauen Schatz. Der blaue Schatz be-
richtete ihnen, dass ohne ihn keine
Pflanze, kein Tier und kein Mensch
überleben könnte. Die Menschen er-
freuen sich an ihm, wenn sie darin
schwimmen oder Boot fahren kön-
nen. Natürlich ist damit der Bach ge-
meint. Wir gingen zusammen an die
Kleine Emme hinunter und bauten
tolle Steinmännchen. 

Das Biosphärli 
Nachdem wir die Schätze der Bio-
sphäre Entlebuch kennengelernt hat-
ten, konnten wir sie zum Biosphärli
zusammensetzen. Wir machten uns
noch einmal bewusst, dass wir uns
glücklich schätzen können, in einer
solchen Natur zu leben. So nahmen
wir uns fest vor, auf diese Schätze gut
achtzugeben. Gemeinsam überleg-
ten wir uns, was wir dafür tun können,
damit die Kinder auch noch in tau-
send Jahren diese Schätze kennen
lernen dürfen.

Rückkehr nach Entlebuch 
Nach dieser spannenden Schatzsu-
che ging unser Fussmarsch weiter bis
nach Schüpfheim, wo wir im Sagen-
wäldli noch einmal den grünen Schatz
geniessen durften. Wir spielten auf
dem tollen Spielplatz im wunderschö-
nen Wald und assen unser Picknick.
Danach ging es mit dem Zug wieder
zurück nach Entlebuch.

Yvonne Schmidiger, Bettina Meier 
Lehrpersonen 2.Klasse a/b 



Biosphärentag: 5./6. Klasse 

Windkraft, Geografie und mehr 
Oben beim Brunnenwäldli absolvier-
ten die SchülerInnen der 5./6. Klasse
vom Dorf und Ebnet am Vormittag in
gemischten Gruppen drei Posten zu
den Themen Windkraft und Entlebu-

cher Geografie, Moor / Torf und
Moortreten / Moorbad. Es folgte ein
gut halbstündiger Marsch zur Bohr-
platte in Finsterwald, wo es Informa-
tionen und Spiele zum Thema
 Erdgasbohrung gab. Bei der an-
schliessenden Brätlete konnten die
Kinder die Infrastruktur des Platzes
nutzen, spielen oder einfach nur rela-
xen. 

Energie und Energieweg 
Schon bald ging es dann zu einer wei-
teren Plattform des Energieweges,
nämlich zum Holz. Hier ist sehr an-
schaulich dargestellt, wie sich mit
dem zunehmenden Energiebewusst-
sein die Menge an Holz zu Heizzwe-
cken reduzierte. Weiter ging es durch
den wunderschönen, kühlen Wald
vorbei am Tram durch die Schlucht
des Burggrabens dann hinauf zur
Burgkapelle und über den neuen Teil
des Energieweges steil, aber gut ge-
sichert hinunter an die Entlen, über
den Kanalweg zum neuen Energie-
spielplatz. Hier gab es eine letzte
Rast, bevor wir uns nach einem kur-
zen Marsch auf dem Schulhauplatz
Pfrundmatt voneinander verabschie-
deten. 

Joe Herzog
Lehrperson 6. Klasse 
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Biosphärentage: 7. Schuljahr 

Während der Spezialwoche vom 27.
März bis 1. Mai 2015 standen für die
drei Klassen der KSS1 zu Beginn der
Woche die Biosphärentage auf dem
Programm. Am Montagmorgen gab
es vier Ateliers rund um das Thema

Biosphäre Entlebuch. Ab Montagmit-
tag waren wir in der Biosphäre unter-
wegs. Nachfolgend beschreiben die
SchülerInnen die unterschiedlichen
Aktivitäten. 

Besuch der Kneippanlage
Am Montagnachmittag sind wir mit
Zug und Postauto nach Flühli gefah-
ren und zur Kneippanlage gewan-
dert. Weil wir gewandert waren,
waren unsere Körper genügend



warm, um kneippen zu gehen. Zuerst
erklärte uns Pia Thalmann die wich-
tigsten Regeln des Kneippens. Der
Körper sollte gesund und warm sein,
um in das kalte Wasser zu gehen.
Man sollte nur solange ins Wasser
gehen, wie es der Körper aushält. 
Nebst der Kneippanlage im Natur-
teich gibt es einen Naturpfad, wel-
chen man barfuss bewältigen kann.
Dieser Weg führt zu einem Brunnen
mit frischem Quellwasser. In diesem
kann man das kalte Armbad, eine
Kneippanwendung, machen. Weiter
unten auf diesem Weg gibt es eine
Gussstation. Dort kann man mit
einem Schlauch einen Gesichts-,
Arm-, oder Beinguss machen. 

Nicole Spycher, Sira Stauffer und
Jana Zemp 

Besuch der Sternwarte 
Am Montagabend, um 20:15 Uhr tra-
fen wir uns auf dem Marktplatz. Mit
den Schulbussen fuhren wir  nach
Schüpfheim zur Sternwarte. 
Zuerst haben wir uns mit dem 95-jäh-
rigen Herrn Stalder Bilder von unter-
schiedlichen Phänomenen am Him-
mel (u.a. dem Polarlicht) angesehen.
Einige Fotos, welche wir sahen, hat er

selber gemacht. Es war sehr span-
nend ihm zuzuhören. Zum Abschied
gab er uns allen eine Tafel Schokola-
de, was uns sehr freute. 
Danach gingen wir zu Herrn Ehrler,
welcher uns etwas über das Fernrohr
erzählte, das Herr Stalder selbst ge-
baut hat. Mit Frau Felder machten wir
dann ein Quiz über den ganzen Stoff,
den wir an diesem Abend gelernt
haben. Um 23:00 Uhr holten uns die
Eltern ab. Kurz nachdem alle in den
Autos verstaut waren, begann es hef-
tig zu regnen. Es war ein sehr span-
nender, lustiger und lehrreicher
Abend und alle gingen müde ins
Bett.

Gina Hartig, Imelda Schöpfer und
Noemi Wigger 

Besuch im Entlebucher Medienhaus
Am Dienstagmorgen besuchten wir
das Entlebucher Medienhaus in
Schüpfheim. Nach der Begrüssung
durch den Geschäftsführer Rony Bieri
erfuhren wir mehr über die Jobs in
der Druckerei Schüpfheim AG. Kurz
darauf begaben wir uns auf einen
Rundgang durch das Haus, bei wel-
chem wir über die Bereiche Gestal-

tung, Service, Print & Digital sowie In-
halt mehr erfuhren. Sabine Bucher er-
klärte uns den Tagesablauf eines
 Produktionstages. Anschliessend
konnten wir die Druckmaschinen be-
staunen und beobachten, wie neue
Prospekte gedruckt wurden. Es war
ein sehr lehrreicher und eindrucksvol-
ler Ausflug für die ganze KSS1. 

Damian Arnet, Cyril Bucher, Lars
Fankhauser und Lucca Schürch 

Entlebucher Mundart
Am Dienstagnachmittag bekam jede
Gruppe eine Liste mit sechs verschie-
denen alten Entlebucher Mundart-
ausdrücken. Dazu gab es Zusatzauf-
gaben. Um diese zu lösen, mussten
wir verschiedene Personen im Dorf
Entlebuch befragen.
Für die Aufgaben hatten wir eine
halbe Stunde Zeit und anschliessend
trafen wir uns im Zimmer von Herrn
Vogel. Gemeinsam mit Frau Stalder
und Frau Felder haben wir die Aufträ-
ge korrigiert. Die Gewinnergruppe
bekam Schoggistängeli. 

Cedric Hofstetter, Rahel Portmann,
Arian Stalder und Salome Wey 
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Biosphärentage: KSS3 AB blau

Start und Fajitas 
Am Dienstag, dem 28. April haben
wir unsere ultimative „Reise” gestar-
tet. Kurz vor 11.00 Uhr gingen wir
vom Schulhaus aus auf den Zug Rich-
tung Schüpfheim. Da angekommen,
gingen wir in der Migros für ein le-
ckeres Abendessen und das Zmorge
einkaufen. Es war eine leichte Sache
zu bestimmen, was wir zum Abendes-
sen wollten. Alle wollten Fajitas, nur
Simon und Tim stimmten für Fondue. 

Wanderung zur Chlushütte 
Nach einem langen Einkauf und einer
kurzen Busfahrt nach Sörenberg star-
tete die Wanderung in Richtung
Chlushütte. Nachdem die ersten paar
Höhenmeter zurückgelegt waren,
assen wir gemeinsam in der Alpwirt-
schaft Schlund, welche von Claudio
bewirtet wird, ein selbst mitgebrach-
tes Sandwich und Snacks. Zur Freude
aller Jungs servierte uns Claudio ein
warmes Getränk. Sein Hund Bless
überzeugte die Mädchen mit einem
wahnsinnigen Sprung, um den Stock
vom Kopf von Frau Lang zu holen. 

Leichter und harter Weg im Schnee
Nach dieser Mahlzeit legten wir noch
die restlichen paar Höhenmeter zu-
rück. Es war ein leichter Weg für die
Jungs und ein harter für die Mäd-
chen. Der Weg war ziemlich steil und

dazu noch mit Schnee bedeckt. Alle
waren erleichtert, als wir endlich bei
der Hütte ankamen und wir freuten
uns auf einen lustigen und entspann-
ten Abend. 

Militärhöhle und gemütlicher Abend 
Wer noch genügend Energie hatte,
konnte mit Julian die Militärhöhle im
Bölli besichtigen gehen. Nach dem
abenteuerlichen Einstieg auf allen
vieren eröffneten sich lange Gänge,
von deren Kalkfelsen das Wasser run-
tertropfte. Zurück in der Hütte haben
Laura, Tim, Samuel Janine und Frau
Lang das Abendessen gekocht und
dann genossen alle die leckeren Faji-
tas. Den Abend liessen wir mit vielen
Spielen und Diskussionen über den
abenteuerreichen Tag ausklingen. 

Müde und zufrieden 
Am nächsten Morgen um 7.00 Uhr
kam Frau Lang uns mit ihrer Lieb-
lingsmusik (Heavy Metal!) wecken,
damit wir alle im Bett standen. Nach-
dem wir ein stärkendes Frühstück ge-
gessen hatten, waren wir dann auch
schon wieder bereit, den Berg runter-
zugehen. Wir haben uns total unter-
schätzt beim Laufen, denn wir waren
viel zu früh wieder bei der Hirsegg
unten und durften auf den Bus war-
ten. Die Essensreste wurden noch
aufgeteilt und nach einer kurzen Bus-
und Zugfahrt kamen wir am Mittwoch
müde und zufrieden in Entlebuch an. 

Sven Hofstetter, Janine Schmid und
Selina Zihlmann
SchülerInnen KSS3 AB blau 
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Biosphärentage: KSS2 AB türkis 

Land-Art – Kunst in der Natur 
Kunst schaffen aus nichts Weiterem,
als was die Natur bietet... Das haben
wir – die KSS2 AB türkis – am Bio-
sphärentag vom 28. Mai 2015 ge-
macht. Der Fachbegriff dafür ist
Land-Art. Mit den Materialien, die wir
vor Ort fanden, schufen wir verschie-
dene Kunstwerke, die in die Land-

schaft integriert wurden. Diese kön-
nen am Waldweg entlang der Entlen
bewundert werden, bis die Natur sich
die Schauplätze wieder zurücker-
obert hat. 

Martina Aregger
Lehrperson KSS2 AB türkis 



Sekundarschule: Interne Evaluation zur Lernsphäre

Gerne informiere ich über die Umfra-
geergebnisse der internen Evaluation
zur Lernsphäre. In den vergangenen
Wochen und Monaten habe ich ge-
mäss Jahresprogramm und Auftrag
der Schulleitung eine breit angelegte
Umfrage bei SchülerInnen, Schulab-
gängerInnen, Eltern, Lehrpersonen
und der Schulpflege zur Lernsphäre
durchgeführt. 

In der Lernsphäre arbeiten die Ler-
nenden der Sekundarschule selbstän-
dig je nach Stufe zwischen acht und
zehn Lektionen an Lernaufgaben. Die
Lehrpersonen unterstützen und be-
gleiten die SchülerInnen beim Lern-
prozess. Sie erhalten hier einen Ein-
blick in die wesentlichen Ergebnisse
der internen Evaluation: 

Rückmeldungen der SchülerInnen
• 82% der SchülerInnen lernen ger -

ne in der Lernsphäre. 
• 95% fühlen sich wohl in der Lern-

sphäre und geben an, dass sie
dabei selbständig arbeiten und
selbstverantwortungsvoll lernen. 
Die SchülerInnen sind grossmehr-
heitlich der Meinung, dass sie
durch die Lehrpersonen während
der Lernsphäre gut unterstützt
werden. 

• Die Mehrheit der SchülerInnen ist
mit der aktuellen Anzahl der Lern-
sphärenlektionen (8-10 Lektionen
pro Woche) zufrieden. 

Rückmeldungen der 
SchulabgängerInnen
• 65% lernten gerne in der Lern-

sphäre und 90% fühlten sich wohl
dabei. 

• Die SchulabgängerInnen erfuhren
in der Lernsphäre grossmehrheit-
lich eine gute Unterstützung bzw.
Förderung und sie lernten dabei
Arbeitstechniken zur selbständi-
gen Arbeit. 

• Der Mehrwert der Reflexionen am

Ende der Lernsphäre war für die
SchulabgängerInnen eher gering. 

Rückmeldungen der Eltern 
• Die Lernsphäre ist gut verankert an

der Sekundarschule Entlebuch. 
• 80% der Eltern sind mit der Lern-

sphäre zufrieden. 
• Die Eltern sind der Meinung, dass

die Unterstützung für SchülerInnen
mit Lernschwierigkeiten oder die
zusätzliche Förderung von beson-
ders begabten SchülerInnen ver-
bessert werden kann. 

• Grossmehrheitlich sind die Eltern
der Meinung, dass die Anzahl der
aktuellen Lektionen in der Lern-
sphäre angemessen ist und nicht
erweitert werden sollte. 

Rückmeldungen der Lehrpersonen
(Klassenlehrpersonen, Fachlehrperso-
nen und Förderlehrpersonen)
• Über 90% der Lehrpersonen unter-

richten gerne in der Lernsphäre
und fühlen sich wohl dabei. 

• Die Mehrheit der Lehrpersonen ist
der Meinung, dass die Anzahl der
Lektionen in der Lernsphäre nicht
erweitert werden sollte. 

• Die Zusammenarbeit  zwischen
Klassenlehrpersonen, Fachlehrper-
sonen und Förderlehrpersonen
funktioniert gut. 

• Die Lehrpersonen wünschen, dass
die Infrastruktur und das Rauman-
gebot angepasst wird, damit Coa-
chinggespräche, Gruppenarbeiten
usw. optimal durchgeführt werden
können. 

Rückmeldungen der Schulpflege
• Alle Mitglieder der Schulpflege

sind der Meinung, dass die Lern-
sphäre die Qualität der Sekundar-
schule Entlebuch steigert. 

• 85% der SchulpflegerInnen sind
mit der Lernsphäre gut zufrieden
und finden, dass die SchülerInnen
gut gefördert werden. 

• Grossmehrheitlich sind die Schul-
pflegerInnen der Meinung, dass
die Sekundarschule Entlebuch die
SchülerInnen gut auf das Berufsle-
ben und weiterführende Schulen
vorbereitet und die Lernsphäre
dabei eine positive Rolle spielt. 

Im Juni 2015 habe ich der Schullei-
tung den vollständigen Bericht vor-
gelegt und mit Empfehlungen für die
Weiterentwicklung ergänzt. Ich be-
danke mich ganz herzlich für die zahl-
reichen Rückmeldungen. 
Ich erhielt von 171 SchülerInnen, 44
SchulabgängerInnen, 94 Eltern, 17
Lehrpersonen und 7 SchulpflegerIn-
nen schriftliche Rückmeldungen. Wei-
ter führte ich diverse Interviews
durch. Diese Rückmeldungen geben
wertvolle Hinweise für die Weiterent-
wicklung der Lernsphäre an unserer
Sekundarschule.

Franz Gehrig
Lehrperson Sekundarschule 
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Bibliothek:  Von Hühnern, Cowboys und Teenagern 

Die Schul- und Gemeindebibliothek
ergänzt ihr Mediensortiment laufend,
und so stehen immer aktuelle Neuer-
scheinungen bereit. Zwischen den
Frühlings- und Sommerferien jedoch
erreicht uns jeweils eine besonders
grosse Lieferung nigelnagelneuer Bil-
der-, Kinder- und Jugendbücher. Und
so warten auch dieses Jahr rechtzei-
tig vor den langen Ferien viele druck-
frische, spannende Titel auf ihre Le-
serInnen.
Eine kleine Auswahl von diesen neu-
esten Zugängen stellen wir hier vor;
auf den Tischen in unserer Bibliothek
finden Kinder und Jugendliche viele
weitere davon.

Imelda Corradini-Stadler
Leiterin Bibliothek

Coverbilder und Buchbeschreibun-
gen teilweise nach: www.buch.ch und
www.buecher.de 

Josefine Merkatz: Fritzis Aben-
teuer auf dem Bauernhof 
Bilderbuch; Altersempfehlung: 3-6
Jahre
Weil Fritzis Grossmutter Geburtstag
hat, will er einen Kuchen für sie ba-
cken. Nun fehlt ihm aber für Gross-
mutters Lieblingskuchen ein Ei!
Schnell macht er sich auf den Weg
zum nahen Bauernhof. Doch im Stall
ist heute alles anders; es herrscht
grosse Aufregung. Ob Fritzi wohl
doch noch ein Ei bekommt, um sei-
nen Kuchen zu backen?
Du erfährst es, wenn du das bunte
Bilderbuch in der Bibliothek ausleihst.
Und findest du auch die Spinne, die
sich auf jeder Seite des Buches ver-
steckt hat? 

Barbara Rose: Johnny Cowboy und
die Vorstadt-Indianer 

Kinderbuch; Altersempfehlung: 7-9
Jahre
Yeeeha! Hier kommt Johnny Cowboy!
Direkt aus dem Wilden Westen zieht
er mit seiner Familie in Samuels
Stadt, und zwei Indianer haben sie
auch noch mitgebracht. Kaum ist
Johnny Cowboy in die Generalprobe
des Schultheaters geplatzt, geht alles
drunter und drüber. Eine Familie
hoch zu Ross in der Schulaula – das
ist doch mal was Neues!
Eine unterhaltsame Geschichte – und
wenn sie dir gefällt, kannst du bei uns
auch die Fortsetzung ausleihen:
Johnny Cowboy jagt Banditen-Bob. 

16 Juli 2015

Öffnungszeiten der Bibliothek 
Mo 19.00 bis 20.00 Uhr
Di 15.00 bis 17.00 Uhr
Mi 19.00 bis 20.00 Uhr
Do 15.00 bis 17.00 Uhr
Fr 15.00 bis 17.00 Uhr

Während den Schulferien: 
Mittwoch 19.00 – 20.00 Uhr 

Kontakt
bibliothek@entlebuch.ch
041 482 02 95
(während der Öffnungszeiten)
www.bibliothek-entlebuch.ch



Hans Jürgen Press: Das grosse Rät-
selbuch für Spürnasen 
Kurze Ratekrimis mit Such-, Denk-
und Wimmelbildern; Altersempfeh-
lung: 10-12 Jahre
Hans Jürgen Press ist nicht nur der
Meister der Wimmelbilder, sondern
auch der optischen Täuschung und
zudem ein exakter Naturbeobachter.
Da heisst es: genau hinsehen und
Köpfchen beweisen! Ein Buch rand-
voll mit Such- und Rätselbildern und
kurzen Texten, so dass auch wenig le-
segeübte Spürnasen ihre helle Freu-
de haben. 
Ob du eine gute Spürnase besitzt
und genau beobachten kannst, er-
fährst du, wenn du in diesem beson-
deren Detektiv-Wimmelbuch aus der
Bibliothek schnüffelst. 

Gerlis Zillgens: Yolo, der wild ge-
wordene Pudding und Jo Zwome-
terzwo 
Mädchenroman; Altersempfehlung:
11-13 Jahre
Yolo ist dreizehndreiviertel, einzige
Tochter von geschiedenen Ernäh-
rungsberatern und mit der Gesamtsi-
tuation unzufrieden. Vor allem Er-
wachsenen fehlt einfach der Blick für
das Wesentliche. Dabei ist doch völlig
klar, dass Nuss-Nugat-Schokolade
und Partys im KRASS zu den Grund-
rechten von Teenagern gehören! Yolo
bloggt, um die Welt ein bisschen bes-
ser zu machen. Und zu einer besseren
Welt gehört für Yolo auch, endlich
von Jo Zwometerzwo beachtet zu
werden – nur: Wie soll sie das am
besten anstellen? 
Weltverbesserung aus der Sicht eines
Teenagers: Ein frech und authentisch
erzähltes Mädchenbuch mit witzigen
Illustrationen zum Thema Bloggen,
Freundschaft und erste Liebe. Und
der zweite Band ist auch schon da:
Yolo, Kaugummi-Knoblauch-Vanilleeis
und eine Überraschung zu viel. 

Dave Cousins: 15 kopflose Tage 
Jugendroman; Altersempfehlung: 13-
16 Jahre
Wie weit kann man gehen, um die ei-
gene Familie zusammenzuhalten?
Laurence, 15 Jahre alt, geht jeden-
falls ziemlich weit und manövriert sich
dabei in eine Reihe grotesk-komi-
scher Situationen hinein, nicht zuletzt,
weil sein kleiner Bruder fest davon
überzeugt ist, ein bissiger Hund zu
sein. Laurence Roach wünscht sich ei-
gentlich nur ein normales Leben,
doch das ist schwer, wenn die Mutter
eine depressive Alkoholikerin ist. Als
sie eines Abends nicht mehr nach
Hause kommt, erzählt er niemandem
davon aus Angst, er und sein Bruder
Jay müssten sonst in Pflegefamilien.
Also täuscht er vor, seine Mutter sei
noch da. Nach zwei Wochen, in
denen sich die beiden Brüder mit
einem Minimum an Geld und Essen
durchschlagen, entdeckt Laurence
endlich eine Spur von seiner Mutter.
Aber jetzt fangen die Schwierigkeiten
erst richtig an… 
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Schulhaus Ebnet: Projektwoche „Uf Schatzsuechi”

Start mit Ateliers, Sport und Spiel 
Als ich am Montagmorgen in die
Schule kam, freute ich mich sehr auf
unsere Projektwoche. Das Thema
war: „Uf Schatzsuechi”. Zuerst ver-
sammelten sich alle SchülerInnen der
1. bis 6. Klasse im Handarbeits -
zimmer. Nach dem gemeinsamen
Schatzlied gingen wir in die Ateliers.
Ich besuchte zuerst das Atelier über
Kinderrechte, wo wir mit einem Spiel
viel Neues lernten. In einem anderen
Atelier hörte man Geschichten über
echte Schatzsucher oder man konnte
eine Schatzkiste basteln. 
Der „Sport, Spiel und Spassnachmit-
tag” war von ein paar Kindern der 1.
bis 6. Klasse vorbereitet worden. Wir
machten einen sportlichen Parcours
in der Turnhalle und ein Schmuggler-
spiel im Quartier. Leider wurden uns
die geschmuggelten Waren immer
wieder von den Wächtern abgenom-
men. 

In Wald und Heimatmuseum 
Am Dienstag verbrachten wir die
meiste Zeit im Wald. Nach der Schnit-

zeljagd konnten wir bräteln und am
Bach spielen. Dann bauten wir mit
Naturmaterialien einen Zauberwald
oder ein Naturkunstwerk. Meine
Gruppe gestaltete eine Spirale mit
Tannenzapfen und Steinen. Ich war
sehr zufrieden mit unserem Kunst-
werk. 

Am Mittwoch entdeckten wir viele
spannende alte Sachen im Heimat-
museum in Schüpfheim. Am meisten
hat mich die Bärenfalle beeindruckt! 

Feuerwehr und Schatzsuche 
Am Donnerstag waren wir dann wie-
der im Schulhaus. Die Lehrerinnen er-
klärten uns, was Bodenschätze sind
und wir gingen die Kiesgrube an-
schauen. Ein Höhepunkt war natürlich
das Feuerwehrauto auf dem Pausen-
platz. Zwei Feuerwehrmänner zeigten
uns, was sie bei einem Einsatz alles
dabei haben.
Am Freitag waren wir dann als wirkli-
che Schatzsucher unterwegs. In der
Grossen Fontannen suchten wir Gold!
Das Goldwaschen sieht leichter aus,
als es ist. Ich fand 13 kleine Goldsplit-
ter. Der Trick dabei ist, dass man ein-
fach beim Profi abschauen muss, wie
er es macht und dann macht man es
nach. In der Talherrenburg in Romoos
verbrachten wir die Mittagspause
und genossen das Spielen. Es war für
uns alle eine coole Projektwoche.

Donovan Brun
Schüler 5. Klasse Ebnet 

18 Juli 2015
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Mittagstisch: Angebot der Schule 

Arbeit als Betreuerin 
Im Sommer 2012 wurde ich ange-
fragt, ob ich mir vorstellen könnte,
Kinder zu betreuen, die am Mittag
nicht nach Hause gehen können. Ich
musste nicht lange überlegen. 
Da ich bereits seit acht Jahren als
Spielgruppenleiterin tätig bin und ich
den Umgang mit Kindern schätze,
habe ich die Herausforderung am
Mittagstisch angenommen. 

Aktive Nutzung 
Viele Kinder, welche ich jetzt am Mit-
tagstisch betreue, durfte ich bereits
in der Spielgruppenzeit kennen ler-
nen. Es ist interessant, sie am Mit-
tagstisch wieder zu sehen. 

Die Zusammenarbeit mit meinen Kol-
leginnen ist sehr angenehm. Ich
hoffe, dass der Mittagstisch weiterhin
so aktiv genutzt wird und ich einige
meiner ehemaligen Spielgruppen-
Kinder über den Mittag betreuen
darf. 

Sandra Röösli, Betreuerin 

„Es get immer feins z’Ässe und es
gfaut mier sehr guet am Mittags-
tisch.” 
Mara Reinhard, 3. Klasse

„Ech ha gärn Suppe ond ech tue
gärn spele.”
Kamilla Söres, Kindergarten

„Am Mittagstisch hat es nette Be-
treuerinnen und viele spannende
Spiele und Spielsachen.
Nette Betreuung, Unterhaltung,
Spiel und Spass gehören zu einem
guten Tag. Am Mittagstisch hat es
nette Kinder und gute Freunde.” 
Naomi Dürst, 5. Klasse

„Am Mittagstisch gibt es feines
Essen. Im Treffpunkt spiele ich
gerne.” 
Xenia Renggli, 1. Klasse 



Gottesdienst : eine Begriffsklärung 

Verschiedene Vorstellungen 
Erfreulicherweise können wir in Ent-
lebuch mehrmals pro Jahr Schul-Got-
tesdienste feiern. Zum Wort „Gottes-
dienst” hat jede und jeder eine
eigene Vorstellung. Die folgenden Er-
läuterungen wollen dazu beitragen,
dass unsere Vorstellungen und unser
Reden über (christliche) Gottesdiens-
te präziser möglich sind. 

Gottesdienst ist ein sehr weiter Be-
griff. Immer ist es eine Feier der Be-
ziehung zwischen Gott und Men-
schen mit zwei „Richtungen”:

1. „Gott dient uns“ – durch sein Wort
und seine Gnade (Wirken des Hei-
ligen Geistes). 

2. „Wir geben Antwort” – durch
Gebet und Gesang. 

Verschiedene Formen 
Zur Präzisierung sind drei Gottes-
dienst-Formen, die uns im Wesentli-
chen bereits bekannt sind: 
• Die Messfeier ist die „Hochform”

eines (katholischen) Gottesdiens-
tes. Sie ist stark „geregelt”, na-
mentlich der Teil der Eucharistiefei-
er. Die Messfeier wird von einem

Priester geleitet. Sie enthält das
Sakrament der Eucharistie. 

• Der Wortgottesdienst (in Anleh-
nung an die Messfeier, aber ohne
die Teile der Eucharistiefeier) bie-
tet mehr gestalterischen Freiraum. 

• Die Andacht ist formal sehr frei ge-
staltbar. Sie ist ein „Verweilen vor
Gott”. Wir kennen die Maiandacht,
die Gebetszeit (Rosenkranz-An-
dacht), die Kreuzweg-Andacht
usw. 

Pius Troxler
Pfarrer

20 Juli 2015

von links nach rechts: 
Milena Bieri Kurzzeitgymnasium Schüpfheim
Lorena Böbner Gymnasium Plus Schüpfheim
Anuschka Reinhard Gymnasium Plus Schüpfheim
Damian Duss Kurzzeitgymnasium Schüpfheim
Arbina Morina Gymnasium Plus Schüpfheim
Lea Eicher Kurzzeitgymnasium Schüpfheim
Michelle Imamovic Kurzzeitgymnasium Schüpfheim
Cheyenne Zemp Gymnasium Plus Schüpfheim

Übertritt ins KZG / Gym Plus: KSS2 AB



Logopädie
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LogopädieSchulabgängerInnen: KSS3 AB blau

Unsere Klasse besteht aus den ehe-
maligen KSS2 A- und KSS2 AB-Klas-
sen. Es war anfangs eine grosse Um-
stellung für uns alle, doch schon bald
bildete sich ein guter Klassengeist.
An den gemeinsamen Anlässen wie
z.B. Magic Night, Eislaufen, Skitage
usw. hatten wir immer viel Spass zu-
sammen. Besonders während der
Magic Night, an welcher alle Ab-

schlussklassen beteiligt waren, wur-
den viele Freundschaften geknüpft.
Auch während dem Schulalltag wird
es bei uns nie langweilig. 
Wir blicken alle mit Vorfreude in die
Zukunft, denn jeder von uns hat eine
passende Lösung nach der obligato-
rischen Schulzeit gefunden. Trotzdem
geniessen wir die letzten gemeinsa-
men Schulstunden sowie die tollen

Momente mit der AK 13 in vollen
Zügen und werden diese bestimmt
auch vermissen. Unsere Schulzeit
wird uns, trotz Höhen und Tiefen,
immer in guter Erinnerung bleiben.

Céline Renggli, Marion Bieri, 
Schülerinnen KSS3 A 

1 Julian Bühlmann Zimmermann, Malters
2 Tim Felder Heizungsinstallateur, Entlebuch
3 Samuel Hofstetter Landwirt, Wolhusen
4 Sven Hofstetter Seilbahnmechatroniker, Sörenberg
5 Luca Schöpfer Maurer, Schüpfheim
6 Fabian Stadelmann Detailhandelsfachmann, Malters
7 Simon Wigger Automobil-Mechatroniker, Luzern
8 Ilona Distel Hochbauzeichnerin, Luzern

9 Martina Fallegger Kauffrau, Schüpfheim
10 Ramona Koch Detailhandelsfachfrau, Wolhusen
11 Cornelia Lustenberger Bankkauffrau, Schüpfheim
12 Muriel Renggli Sozialjahr JUVESO/NOWESA
13 Laura Röösli Sozialjahr JUVESO/NOWESA
14 Janine Schmid Detailhandelsfachfrau, Wolhusen
15 Maria Vogel Agriprakti, Altdorf
16 Selina Zihlmann MPA, Luzern

1 Julian Bühlmann Zimmermann, Malters
2 Tim Felder Heizungsinstallateur, Entlebuch
3 Samuel Hofstetter Landwirt, Wolhusen
4 Sven Hofstetter Seilbahnmechatroniker, Sörenberg
5 Luca Schöpfer Maurer, Schüpfheim
6 Fabian Stadelmann Detailhandelsfachmann, Malters
7 Simon Wigger Automobil-Mechatroniker, Luzern
8 Ilona Distel Hochbauzeichnerin, Luzern
9 Martina Fallegger Kauffrau, Schüpfheim

10 Ramona Koch Detailhandelsfachfrau, Wolhusen
11 Cornelia Lustenberger Bankkauffrau, Schüpfheim
12 Muriel Renggli Sozialjahr JUVESO/NOWESA
13 Laura Röösli Sozialjahr JUVESO/NOWESA
14 Janine Schmid Detailhandelsfachfrau, Wolhusen
15 Maria Vogel Agriprakti, Altdorf
16 Selina Zihlmann Medizinische Praxisassistentin, Luzern
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SchulabgängerInnen: KSS3 AB gelb

Wir von der KSS3 B grün waren an-
fangs 9. Schuljahr eine Klassengrup-
pe, die aus vier verschiedenen Klas-
sen zusammengesetzt war. Die
meisten unter uns kannten sich nur
vom Sehen, jedoch hatten wir schnell
einen sehr guten Klassengeist, als ob
wir uns schon ewig kennen würden.
Wir gingen super miteinander um
und wir verliessen uns aufeinander.
Durch unsere Klassengrösse von 13
SchülerInnen waren wir uns schnell
vertraut.
Wir erlebten in diesem Schuljahr viel
Lustiges zusammen. Wir waren offen

und ehrlich zueinander, lachten viel,
halfen einander und schlossen nie-
manden aus. Um dies alles möglich
zu machen, hatten wir natürlich auch
eine super Lehrperson, die uns unter-
stützte. Mit Frau Aregger hatten wir
es immer lustig, ob im Unterricht
oder privat. In unserem Schulzimmer
waren wir immer motiviert zu arbei-
ten, da wir ein farbenfrohes Schulzim-
mer hatten. Wir sind stolz auf uns,
dass wir es geschafft haben. Nun
können wir viel von der Schulzeit für
das Berufsleben mitnehmen. Bald
steht der Schulschluss vor der Tür

und wir als Klasse werden uns leider
bald nicht mehr so oft sehen. Wir
werden die gemeinsame Zeit sehr
vermissen. 
Wir danken allen Lehrpersonen und
Eltern für die Unterstützung durch
das Schuljahr 2012/13. Ein grosser
Dank geht an unsere Klassenlehrper-
son Martina Aregger, die uns immer
ihre Hilfe anbot. Dieses Schuljahr wird
durch unsere Erlebnisse unvergess-
lich sein.

Nadia Heer, Raphael Bühlmann,
SchülerInnen KSS3 B grün 

1 Patrick Achermann Landwirt, Heiligkreuz/ Wolhu-
sen/ Alpnach

2 Marcel Gerber Logistiker, Luzern
3 Lukas Hofstetter Automobilfachmann, Entlebuch
4 Pascal Hofstetter Landwirt, Schüpfheim/ Ecub-

lens
5 Samuel Koch Landmaschinenmechaniker,

Doppleschwand
6 Yannick Zumofen Koch, Schwarzenberg
7 Luc Zurbuchen Polymechaniker, Hasle

8 Debora Cresta Fachfrau Gesundheit, Entle-
buch

9 Piravinaa Kailayanathan 10. Schuljahr, Luzern
10 Celine Krummenacher Zeichnerin EFZ Fachrichtung

Architektur, Buttisholz
11 Miriam Portmann Zeichnerin EFZ Fachrichtung

Architektur, Escholzmatt
12 Mirjam Schumacher Kauffrau, Luzern
13 Laura Villiger Malerin, Entlebuch
14 Ilona Wermelinger Medizinische Praxisassisten-

tin, Wolhusen

1 Patrick Achermann Landwirt, Heiligkreuz/ Wolhusen/ Alpnach
2 Marcel Gerber Logistiker, Luzern
3 Lukas Hofstetter Automobilfachmann, Entlebuch
4 Pascal Hofstetter Landwirt, Schüpfheim/Ecublens
5 Samuel Koch Landmaschinenmechaniker, Doppleschwand
6 Yannick Zumofen Koch, Schwarzenberg
7 Luc Zurbuchen Polymechaniker, Hasle
8 Debora Cresta Fachfrau Gesundheit, Entlebuch
9 Piravinaa Kailayanathan 10. Schuljahr, Luzern

10 Celine Krummenacher Zeichnerin EFZ Fachrichtung Architektur, Buttisholz
11 Miriam Portmann Zeichnerin EFZ Fachrichtung Architektur, Escholzmatt
12 Mirjam Schumacher Kauffrau, Luzern
13 Laura Villiger Malerin, Entlebuch
14 Ilona Wermelinger Medizinische Praxisassistentin, Wolhusen
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LogopädieSchulabgängerInnen: KSS3 AB rot

Wir holen die Lehrer aus dem Bett,
wir bringen selbst Frau Bauer zum
Lachanfall, wir nehmen das Leben
nicht so schwer – ja, das sind wir, die
KSS3 B orange. Von der ersten Lekti-
on am Montag bei Frau Niffeler bis
hin zur letzten bei Frau Fasanella ist
bei uns der Humor König. Wir freuen

uns noch über kleine Dinge, wie neue
Blumen im Klassenzimmer oder einen
amüsanten Ausflug. 
Jeder hat seine Aufgaben und tut
das, was er am besten kann. Wir er-
gänzen uns gegenseitig und stellen
so ein gutes Arbeitsklima her. Und so
streben wir selbstbewusst und mit Stil

dem Schulende entgegen und sind
überzeugt, dass wir einen lustigen
sowie erfolgreichen Abschluss haben
werden. 

Jan Zurbuchen, Luca Gut, 
Schüler KSS3 B orange 

1 Joudi Amir Kurzzeitgymnasium, Schüpfheim
2 André Bühler Schreiner, Entlebuch/Hasle
3 Nick Felder Maurer, Doppleschwand
4 Remo Giger Lastwagenmechatroniker, Ruswil
5 Joel Murpf Forstwart, Kriens/Obernau
6 Lars Schmid Kaufmann, Hasle
7 Fabian Stalder Landmaschinenmechaniker,

Doppleschwand

8 Fabio Wigger Kaufmann, Schüpfheim
9 Alessia Achermann Sozialjahr JUVESO/ NOWESA
10 Corinne Bieri Fachfrau Gesundheit, Entlebuch
11 Sisse Bühler Gymnasium Plus (Sprache),

Schüpfheim
12 Melanie Duss Detailhandelsfachfrau, Wolhusen
13 Carla Möhl 10. Schuljahr, Luzern
14 Lisa Reber Restaurationsfachfrau, Wolhusen
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3 Nick Felder Maurer, Doppleschwand
4 Remo Giger Lastwagenmechatroniker, Ruswil
5 Joel Murpf Forstwart, Kriens/Obernau
6 Lars Schmid Kaufmann, Hasle
7 Fabian Stalder Landmaschinenmechaniker, Doppleschwand
8 Fabio Wigger Kaufmann, Schüpfheim
9 Alessia Achermann Sozialjahr JUVESO/ NOWESA

10 Corinne Bieri Fachfrau Gesundheit, Entlebuch
11 Sisse Bühler Gymnasium Plus (Sprache), Schüpfheim
12 Melanie Duss Detailhandelsfachfrau, Wolhusen
13 Carla Möhl 10. Schuljahr, Luzern
14 Lisa Reber Restaurationsfachfrau, Wolhusen



Logopädie

24 Juli 2015

SchulabgängerInnen: KSS3 C grün

Wir sind die neun Knöpfe der KSS3 C,
wie uns unsere Lehrperson Nadine
Gerster liebevoll nennt. In den letzten
drei Jahren durften wir vieles zusam-
men erleben und konnten so als Klas-
se zusammen wachsen. Die ersten
zwei Jahre begleitete uns Nadia Stal-
der. Frau Seichter begleitete uns die
ganzen drei Jahre als IF-Lehrperson,

aber besonders für Tim war sie da.
Tim ist trotz seiner geistigen Behin-
derung ein wichtiges Mitglied in un-
serer Klasse geworden. Bei uns war
immer etwas los, ob bei Ausflügen
oder im Unterricht. 
Wir alle freuen uns auf den neuen Le-
bensabschnitt, der uns nach unserer
Schulzeit erwartet. Trotzdem werden

wir die Zeit auch sehr vermissen, die
wir miteinander verbringen konnten.
Aber bis zum Schulschluss werden wir
wie während den letzten drei Jahren
auch gemeinsam an einem Strang
ziehen. 

Selina Renggli, Jasmin Zihlmann,
Schülerinnen KSS3 C 

1 Benjamin Bachmann Landwirt, Schüpfheim
2 Jonas Bieri Metallbauer, Wolhusen
3 David Felder Fachmann Betriebsunterhalt,

Entlebuch
4 Patrick Hurni Maurer, Entlebuch
5 Cédric Jenni Maurer, Trubschachen
6 Mario Schöpfer Landschaftsgärtner, Ebnet
7 Flavio Vogel Landwirt, Grosswangen
8 Stefan Wicki Detailhandelsassistent, Luzern

9 Chantal Giger Kaminfegerin, Entlebuch
10 Nicole Helfenstein Restaurationsangestellte, Entle-

buch
11 Vanessa Renggli Detailhandelsassistentin, Entle-

buch
12 Tina Stalder Fachfrau Gesundheit, Schüpf-

heim
13 Luisa Zemp Praktikerin Hauswirtschaft, 

Willisau

1 Benjamin Bachmann Landwirt, Schüpfheim
2 Jonas Bieri Metallbauer, Wolhusen
3 David Felder Fachmann Betriebsunterhalt, Entlebuch
4 Patrick Hurni Maurer, Entlebuch
5 Cédric Jenni Maurer, Trubschachen
6 Mario Schöpfer Landschaftsgärtner, Ebnet
7 Flavio Vogel Landwirt, Grosswangen
8 Stefan Wicki Detailhandelsassistent, Luzern
9 Chantal Giger Kaminfegerin, Entlebuch

10 Nicole Helfenstein Restaurationsangestellte, Entlebuch
11 Vanessa Renggli Detailhandelsassistentin, Entlebuch
12 Tina Stalder Fachfrau Gesundheit, Schüpfheim
13 Luisa Zemp Praktikerin Hauswirtschaft, Willisau



Adressen 

 

 

 
Kindergärten  

Dorf 1 Bo Isabelle Vogel-Gut Feldhof, 6162 Entlebuch 076 477 46 64 

Dorf 1 Regula Zemp-Brändli Bodenmatt 17, 6162 Entlebuch 041 480 16 59 

Dorf 2 Bo Antonia Kiener  Moosstrasse 17, 6003 Luzern 079 205 94 91 

Dorf 2 Renata Gut-Eicher Wilgutstrasse 6, 6162 Entlebuch 041 480 31 83 

Dorf 3 Bo Corina Zemp  Kauffmannweg 4, 6003 Luzern 079 763 37 68 

Dorf 3 Renata Gut-Eicher Wilgutstrasse 6, 6162 Entlebuch 041 480 31 83 

Primarschule Dorf  
Pf  Pfrundmattschulhaus / Bo  Bodenmattschulhaus 

PS 1a Bo Sonja Banz Lärchenweg 5, 6173 Flühli 079 471 41 91 

PS 1b Bo Bettina Meier  Schwändistrasse 22, 6170 Schüpfheim 079 203 61 21 

PS 2 Bo Yvonne Schmidiger Werkstrasse 10, 6102 Malters  041 544 01 63 

PS 2 Bo Stefanie Steiger Neustadtstrasse 30, 6003 Luzern 041 420 03 09  

PS 3 Pf Stefan Hofstetter  Wilgutrain 6, 6162 Entlebuch 041 480 10 56 

PS 4a Pf Gerry Gut  Wilgutstrasse 6, 6162 Entlebuch 041 480 31 83 

PS 4b Pf Andrea Vogel  Wilgutweg 4, 6162 Entlebuch 041 480 02 82 

PS 5 Pf Angela u. Joe Herzog-Wanner  Bachwilmatte 22, Entlebuch 041 480 26 82 

PS 6 Pf René Bucher  Wilgut 4, 6162 Entlebuch 041 480 34 64 

Primarschule Ebnet 

1./2. Kl. Luzia Stalder  Ob Chile 4, 6162 Finsterwald 041 480 08 68 

3./4. Kl. Karin Amrhein Zumhofweg 15, 6010 Kriens 076 443 55 92 

5./6. Kl. Franziska Hofstetter-Vogel Bleiche 2, 6163 Ebnet 041 480 30 74 

Fachlehrpersonen Primarstufe 

DaZ Esther Vogel-Kessler  Bachwilstrasse 22, Entlebuch 041 480 10 15 

Ebnet Portmann Amstutz Astrid  Hoger 5, 6130 Willisau 041 490 11 90 

Ebnet Roland Hofstetter Bleiche 2, 6163 Ebnet 041 480 30 74 

Ebnet Martina Thalmann Haas Oberbergli, 6196 Marbach 034 493 36 16 

Ebnet  Corinne Züger Luzernerstrasse 92, 6030 Ebikon 041 420 24 21 
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Ha, We Luzia Stalder-Albisser  Feldegg, 6102 Blatten 041 497 33 73 

Ha Vreni Müller Allmend, 6102 Malters 041 497 36 65 

En Regula Zemp-Brändli Bodenmatt 17, 6162 Entlebuch 041 480 16 59 

De, M+U, We Astrid Suter Haas Bachwilmatte 5, 6162 Entlebuch 041 480 04 70 

Schwimmen Barbara Hofer-Stadelmann  Geissbühl 16, 6102 Malters 041 497 04 41 

Sekundarschule 

KSS1 AB purpur Jasmin Jeltsch Lischenstrasse 9, 6030 Ebikon 079 914 27 24 

KSS1 AB mint Kathrin Reisner Schubertstrasse 9, 6004 Luzern 041 422 11 75 

KSS1 C azur Cristina Mazzei Pilatusblick 65, 6015 Luzern 079 727 75 85 

KSS2 AB gold Mario Herrmann Werkstrasse 10, 6102 Malters 079 725 88 78 

KSS2 AB rubin Benedikt Vogel  Bachwilstrasse 22, Entlebuch 041 480 10 15 
KSS2 C königsblau Jeanette Felder Unterknubel, 6182 Escholzmatt 041 480 07 44 

KSS3 AB türkis Martina Aregger Hirschengraben 35, 6003 Luzern  078 892 89 64 

KSS3 AB violett Patricia Lang Matthofring 22, 6005 Luzern 079 598 00 69 

KSS3 AB rosé Patricia Wüest Ausserdorf 10, 6218 Ettiswil 041 984 12 51 

KSS3 C pink Nadine Gerster Schubertstrasse 4, 6004 Luzern 041 535 38 05 

Fachlehrpersonen Sekundarschule 

BG Regula Zuber-Röösli  Kantonsstrasse 1, Schachen 041 497 38 38 

BG, De, Na Melanie Bauer Schönbühlring 4, 6005 Luzern 077 458 05 18 

DaZ, Sp  Roland Distel  Marientalweg 5, 6174 Sörenberg 079 396 09 46 

De, Fr Stefanie Janke-Heidemeier Guggerweg 1, 6182 Escholzmatt 078 614 24 59 

En, Fr Regula Hofstetter-Kappeler  Wilgutrain 6, 6162 Entlebuch 041 480 10 56 

Ha Vreni Müller  Allmend, 6102 Malters 041 497 36 65 

Ha Luzia Stalder-Albisser Feldegg, 6102 Blatten 041 497 33 73 

Hw Micheline Lustenberger-Hofer  Frohofterrasse 11, 6102 Malters 041 497 41 06 

Hw, Sport Marie-Louise Küng  Neuhusweg 3, 6162 Entlebuch 041 480 09 92 

Sport  Barbara Hofer-Stadelmann  Geissbühl 16, 6102 Malters 041 497 04 41 

Sport  Gerry Gut  Wilgutstrasse 6, 6162 Entlebuch 041 480 31 83 

Pu, TZ, We Kurt Erni Wilgut 4, 6162 Entlebuch 041 480 33 70 

Pu, We Willy Stalder Wilischwand, 6170 Schüpfheim 041 484 26 31 

We Urs Wicki Kapuzinerweg 4, 6170 Schüpfheim 079 249 62 89 
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Lehrpersonen Integrative Förderung (IF)  

KG und PS Doris Schneeberger Rankhofstrasse 16, 6006 Luzern 041 534 08 79 

PS Corinne Züger Luzernerstrasse 92, 6030 Ebikon 041 420 24 21 

PS  Othmar Kaufmann Hohlgasse 12, 6233 Büron 041 933 04 62 

KSS Anni Zemp-Kiser  Meiershalde 13, 6162 Entlebuch 041 480 25 39 

KSS Manuela Hafner-Dahinden Schächlimatte 4, Schüpfheim 041 484 11 10 

Religion  

Re k Annelies Baumeler-Wicki Schächli 32, 6170 Schüpfheim 041 484 20 80 

Re k Josef Jenni Dorf 77, 6162 Entlebuch 041 480 34 78 

Re k Dan Moldovan Haldenstrasse 39, 6020 Emmenbrücke 041 558 85 72 

Re k Megi Schumacher-Roos Kommetsrüti 45d, Wolhusen 041 490 24 03 

Schulische Dienste 

Logopädie Esther Lötscher Badhus 8, 6022 Grosswangen 041 480 00 33 

Schulmaterial 

Verwalter  Gerry Gut  Wilgutstrasse 6, 6162 Entlebuch 041 480 31 83 

Musikschule  

Leiter  Urs Arnet Wilgutrain 8, 6162 Entlebuch 041 480 45 70 

Jugendarbeiter/in 

 Beeler Tobias Wehristrasse 47, 6032 Emmen 079 587 21 03 

 Delfina Vogel  Glaubenbergstr. 20, 6162 Entlebuch 079 396 75 78 

Schulsozialarbeit 

 Ursula Müller-Schäfer  Vorsässstrasse 6, 6372 Ennetmoos 079 564 77 29 

 schulsozialarbeit.entlebuch@edulu.ch  041 482 02 90 

Mensa 

 Käthi Bieri-Eicher  Dorf 67, 6162 Entlebuch 041 480 27 84 

 Evi Graf-Kaiser Moosmatte 21a, 6166 Hasle 041 480 25 85 

 Doris Stalder-Hofstetter  Lindenhof 12, 6163 Ebnet 041 480 27 14 

Aufsicht Priska Krummenacher Wilgutstrasse 6, 6162 Entlebuch 041 480 45 68 
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Bibliothek (041 482 02 95)  

Leiterin Imelda Corradini-Stadler  Chilegass 2, 6170 Schüpfheim 041 780 30 69 

 Renata Gut-Eicher Wilgutstrasse 6, 6162 Entlebuch 041 480 31 83 

 Annegret Limacher-Renggli  Dorf 1, 6162 Entlebuch 041 480 32 19 

 Jolanda Stadelmann-Friedrich Lustenberg 3, 6162 Entlebuch 041 480 44 80 

bibliothek@entlebuch.ch www.bibliothek-entlebuch.ch  

Tagesstrukturen 

Mittagstisch 
Kindergarten Trudi Brun Wilgutstrasse 19, 6162 Entlebuch 041 480 10 22 

Mittagstisch Maria Bachmann Wilgutweg 6, 6162 Entlebuch 041 480 28 01 

Mittagstisch Annemarie Hofstetter Neuhus, 6162 Entlebuch 041 480 29 19 

Mittagstisch Rita Röösli Lehn 6, 6162 Entlebuch 041 480 48 69 

Mittagstisch Sandra Röösli Schützenmatt 6, 6162 Entlebuch 041 480 39 75 

Spielgruppen  

Dorf 

Sandra Röösli 
Claudia Stalder 
Beatrice von Flüe 
Marie-Claire Zemp 

Schützenmatt 6, 6162 Entlebuch 
Wilgutweg 14, 6162 Entlebuch 
Baumgärtli, 6163 Ebnet 
Veeboden 6, 6162 Entlebuch 

041 480 39 75 
041 480 49 67 
041 480 20 12 
041 480 49 59 

Ebnet Caroline Zemp Gmeinwerch, 6163 Ebnet 041 480 16 20 

Schulleitung 

Telefon: 041 482 02 80  Fax: 041 482 02 81   schulleitung.entlebuch@edulu.ch  
Ianina Schaller (Montag bis Donnerstag)     ianina.schaller@edulu.ch  
Werner Schneider (Montag-Freitag, ausser Di-Na und Fr-Mo)  werner.schneider@edulu.ch  
Mirella Zurbuchen (Montag, Mittwoch-, Donnerstagmorgen)  sekretariat.entlebuch@edulu.ch  

KG, PS1. 4.  Ianina Schaller  Dorfbach 2a, 6207 Nottwil 079 124 11 02 
PS 5./6., Sek Werner Schneider  Ob Chile 4, 6162 Finsterwald 079 771 58 70 

Sekretariat Mirella Zurbuchen-Meyer  Bachwilstrasse 25, 6162 Entlebuch P 041 480 48 38 

Schulärzte, Schulzahnarzt, Zahnpflege 

Arzt Willi Baldi Dr. med. Dorf 57, 6162 Entlebuch 041 480 12 71 

Arzt Adam Krol Dr. med. Schmittenrain 1, 6162 Entlebuch 041 480 27 77 

Zahnarzt René Kryger med. dent. Bahnhofstrasse 1, Entlebuch 041 480 00 45 

Zahnpflege Maria Bachmann-Brun  Wilgutstrasse 6, 6162 Entlebuch 041 480 28 01 
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Schulpflege 

Präsidentin Jeannette Kaiser-Limacher Veeboden 4, 6162 Entlebuch 041 480 19 92 

 Florian Bühlmann Schmittenrain 3, 6162 Entlebuch 041 760 21 93 

 Herbert Felder Ob Chile 12, 6162 Finsterwald 041 480 02 66 

Schulverwalterin Vreny Müller-Brun  Feldli, 6162 Entlebuch 041 480 27 03 

 Maja Röösli-Dörig Schwändi 12, 6162 Rengg 041 480 28 14 

 Patrik Zemp Wilgutweg 17, 6162 Entlebuch 041 480 38 74 

 Adrian Zemp Gmeinwärch 3, 6163 Ebnet 041 480 16 20 

Schulpflegen Doppleschwand und Hasle 

Präsidentin Sonja Schumacher-Baumeler  Weghus, 6112 Doppleschwand 041 481 05 10 

Präsidentin Renate Unternährer-Steffen Feld 6, 6166 Hasle 041 480 04 90 

Hauswarte 

Pfrundmatt, 
KG, Aula Lukas Frey 

Bundesrat-Zemp-Strasse 1 
6162 Entlebuch 

078 863 14 91 

Bodenmatt, 
Oberstufen 

Martin Felder und  
Helene Portmann Felder 

Bodenmatt 10 
6162 Entlebuch 

041 480 15 38 
079 204 69 30 

Ebnet Doris Stalder-Hofstetter 
Lindenhof 12 
6163 Ebnet 

041 480 27 14 
077 415 30 81 

Ebnet Beat Loosli  Ebnet 29 
6162 Entlebuch  079 229 87 85 

Sporthalle Urs und Andrea Schumacher-
Stadelmann 

Farbweidli 2 
6162 Entlebuch 

041 480 46 60 
077 405 79 27 

Schulhäuser, Sporthalle, Kindergarten 
Bodenmatt 
lz-bodenmatt@bluewin.ch  

041 482 02 86 
Ebnet  
schuleebnet@bluewin.ch  

041 480 26 79 

Oberstufenschulhaus  041 482 02 84  
Pfrundmatt 
pfrundmatt@bluewin.ch  

041 480 22 03 

Sporthalle 
(TurnlehrerInnenzimmer) 

041 480 00 15 KG Dorf 1 (Isabelle Vogel) 041 482 02 87 

KG Dorf 2 (Antonia Kiener) 041 482 02 88 KG Dorf 3 (Corina Zemp) 041 480 22 03 
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Schulbus 

Ebnet/Gfellen C. Huber GmbH  Bachwilstrasse 2, 6162 Entlebuch 041 480 11 45 

Rengg Anita Brun-Waldmann Glaubenbergstrasse 8, Entlebuch 041 480 18 08 

Rengg/Rotmoos Bruno Bachmann Dorfmatte 25, 6112 Doppleschwand 041 490 01 86 

Doppleschwand Rita und Pius  
Portmann-Achermann Schulhaus, 6112 Doppleschwand 041 480 23 37 

Doppleschwand Sonja Schumacher-
Baumeler  Weghus, 6112 Doppleschwand 041 481 05 10 

Doppleschwand Pirmin Wicki Schwand, 6112 Doppleschwand 041 480 29 11 

Hasle Postauto Zentralschweiz  058 448 06 22 

  
Homepage Schule Entlebuch: www.schule-entlebuch.ch  
Betreuung (Webmaster): Benedikt Vogel: vogelben@starnet.ch  
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Ferienplan Schuljahr 2015/16

Schulbeginn: Montag 17. August 2015

Herbstferien: Samstag 26. September 2015 – Sonntag 11. Oktober 2015

Weihnachtsferien: Samstag 19. Dezember 2015 – Sonntag 03. Januar 2016

Fasnachtsferien: Samstag 30. Januar 2016 – Sonntag 14. Februar 2016

Osterferien: Freitag 25. März 2016 – Sonntag 10. April 2016

Sommerferien: Samstag 09. Juli 2016 – Sonntag 21. August 2016

Unterrichtsfreie Tage 2015/16
Allerheiligen Sonntag 01. November 2015
Martinstag Mittwoch 11. November 2015
Maria Empfängnis Dienstag 08. Dezember 2015
Josefstag Samstag 19. März 2016
Auffahrt Donnerstag 05. Mai 2016
„Brücke“ Freitag 06. Mai 2016
Pfingstmontag Montag 16. Mai 2016
Fronleichnam Donnerstag 26. Mai 2016
„Brücke“ Freitag 27. Mai 2016   

Elternabend KSS1 Donnerstag 03. September 2015
Übertrittsverfahren PS-Sek Montag 12. Oktober 2015
Elternabend 2-jähriger KG Dienstag 27. Oktober 2015
Elternabend „Lernen“ Dienstag 24. November 2015
Tag der Pausenmilch Donnerstag 05. November 2015
Zukunftstag PS 5./6., KSS1 Donnerstag 12. November 2015
Papiersammlung KSS2 01. Dezember 2015
Rorate Gottesdienst Mittwoch 09. Dezember 2015 06.30 Uhr KSS, 08.00 Uhr PS
Märzefriitig Freitag 04. März 2016
Stellwerk 8 Montag 25. April 2016 – Freitag 29. April 2016
Infoabend Berufswahl KSS1 Montag 02. Mai 2016
Flimmerpause Montag 16. Mai 2016 – Sonntag 22. Mai 2016
Projekttage/Lager/Prüfungen Montag 13. Juni 2016 – Freitag 17. Juni 2016
Abschlussfeier KSS3 Mittwoch 06. Juli 2016

Wichtige Daten Schuljahr 2015/16
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